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O 978 gab Bürgerrneister Paul Alduy der Stadt Perpinya ein originelles lnstrurnent zur Erforschuncl und Pfle- 
ge der katalanischen Kultur: da; ~ u s e u r n  
Puig-CEDACC, Zentrurn zur Dokurnentation 
und Forderung der katalanischen Kultur. 
Wenn auch die katalanische Bewegung da- 
mals irn politischen ~ e r e i c h ,  irn ,,nova 
can$ und irn Sprachunterricht stark genug 
war, hatten die lnstitutionen noch nicht das 
Bedürfnis nach Wiederbelebung der katala- 
nischen Kultur aufgegriffen. 
Von einer testarnentarischen Verfügung irn 
NachlaB Puig ausgehend, durch die die Linden- 
villa ein katalanisches Museurn beherbergen 
sollte, gründete die Stadtverwaltung von 
Perpinya ein vorn franzosischen Staat 
kontrolliertes Museurn rnit zwei Abteilungen: 
eine nurnisrnatische Abteilung und eine der 
katalanischen Kultur gewidrnete Abteilung. 
So entstand das Museurn Puig-CEDACC. 
Josep Puig starnrnte aus Perpinya , besa0 ei- 
ne der bedeutendsten europaischen Privat- 
samrnlungen von Münzen und Medaillen 
(32.000) und hatte 2.000 ~arbdrucke und 
Stiche von Nordkatalonien und seinen be- 
rührntesten Sohnen zusarnrnengetragen. 
Seine Sarnrnlung katalanischer Münzen 
wird, so wie er es wollte, in dern Raurn der 
standigen Ausstellung der Lindenvilla ge- 
zeigt (Museurn Puig). 
Das Zentrurn für Dokurnentation und Forde- 
rung der katalanischen Kultur ist in eine Bi- 
bliothek, einen Dokurnentationsdienst und 
einen Ausstellungssaal gegliedert. 
Nach einigen bedeutenden Renovierungsar- 
beiten der Lindenvilla, richtete sich das Mu- 
seurn Puig-CEDACC endgültig in der Avin- 
guda de la Gran Bretanya, 42 ein. 
Pere Verdaguer hat geschrieben: ,,(Das CE- 
DACC) hat in der Bewegung, insbesondere 
irn Bereich des Unterrichts, eine wichtige Rol- 
le gespielt: es bietet die urnfassendste kata- 
lanische Bibliothek in Nordkatalonien, ver- 
anstaltet Kurse für Erwachsene, führt rnitt- 
wochs Kinderbelustigungen durch, verleiht 
Bücher, Schallplatten, Kassetten und iede 
Art von Material an die Lehrer, es gibt Lehr- 
bücher heraus, ... unterstützt Studenten und 
Forscher ... Unter den herrschenden Urnstan- 
den ist das CEDACC heute eine nicht zu er- 
setzende Institution" (Pere Verdaguer. Qui 
som e/s cafalans ¿e/ Nord. Perpinya 1992). 
1987 wurde ein Vertrag zwischen dern Kul- 
turrninisteriurn der Generalitatvon Katalonien 
und der Stadt Perpinya unterzeichnet, urn den 
kulturellen Austausch zu erleichtern. So hat 
das CEDACC bezüglich der Ausstattung rnit 
Büchern und der Bereitstellung von hochkara- 
tigen Malereiausstellungen von der allgernei- 
nen Unterstützung profitiert. Die Bewohner 
von Perpinya konnten unter anderern die irn 
CEDACC ausgestellten Werke von Subirachs, 
Tharrats und Hernández Piiuan sehen. 
Der Erfolg des CEDACC und das Anwach- 
sen des Bücherbestands hat den Hand- 
lungsspielraurn eingeengt: seit 1 986 konnen 
wegen Raurnrnangel keine Ausstellungen 
rnehr aufgenornrnen werden, weil die Bi- 
bliothek auch den bislang dern Ausstellungs- 
saal vorbehaltenen Raurn benotigte. 
Heute wartet das CEDACC rnit einer Media- 
thek auf, die rnehr als 60.000 schriftliche 
und audiovisuelle Dokurnente urnfaBt. Der 
alte Bestand wird durch die Schenkung sel- 
tener alter Bücher dank des Verrnachtnisses 
des Grafen von Lazerrne bereichert. Die Bi- 
bliothek weist einen Starnrn von 2.500 Le- 
sern und rund 900 Benutzern der audiovi- 
suellen Dienste, denen rnehr als 500 
Cornpact Discs und 2.000 Platten zur ~ e r f u -  
gung stehen, auf. 
Trotz der vielfaltigen ForderungsrnuBnah- 
rnen, die das CEDACC anbietet, stellen der 
Spracherwerb durch kostenlose Kurse für Er- 
wachsene, die an die Kinder gerichteten 
Mittwochsaktivitaten und der kostenlose 
Verleih von Büchern und audiovisuellen Do- 
kurnenten und darüberhinaus die BereitsteI- 
lung von wichtigen Archivrnaterialien zur 
Erforschung der katalanischen Kultur un 
Forscher die Basisarbeit dar. 
Das CEDACC hat rnit der Ausschreibung 
von Literaturpreisen und der Verleihung ei- 
nes Preises irn Rahrnen des Videofestivals 
von Estavar auch eine Forderungspolitik der 
künstlerischen Schopfung eingeleitet. Das 
CEDACC organisiert regelrnaBig Vortrage, 
Bühnenveranstaltungen und ernpfangt seit 
drei Jahren den ,,Schriftsteller des Monats" 
in Perpinya. 
Unter der neuen Stadtverwaltung, deren 
Leitspruch ,,Das katalanische Perpinya" ist, 
hat das CEDACC seit einigen Monaten seine 
Aktivitaten rnit der Gründung eines Katala- 
nischdienstes und eines sprachlichen Rats, 
der Durchführung von Katalanischkursen für 
die stadtischen Angestellten und der Ertei- 
lung von 1 .O00 Unterrichtsstunden Katala- 
nisch in den Vor-und Grundschulen auf 
Rechnung der Stadiverwaltung erweitert. 
Vor kurzern hat das CEDACC in Zusarnrnen- 
arbeit rnit dern Kulturrninisteriurn der Gene- 
ralitat von Katalonien und lV3 das Video 
,,Sardansa" produziert, das in Perpinya und 
Barcelona irn ~ahrnen des Festakts der Sar- 
dana gezeigt wurde, der irn Dezernber irn 
Liceu stattfand. 
Das Museurn Puig-CEDACC stellt bis heute 
aufgrund seines Urnfangs (hier arbeiten 18 
festangestellte Personen) und der Bedeu- 
tung, die es für die Entwicklung der katala- 
nischen Kultur und die Kontaktaufnahrne 
zwischen den Katalanen auf beiden Seiten 
der Pyrenaen hat, eine einzigartige Einrich- 
tung dar. ¤ 
